
Mensa ist ein weltweiter Verein 
von hochintelligenten Menschen, 
deren Intelligenzquotient (IQ) 
höher als 98 Prozent der Gesamt-
bevölkerung beträgt. Dies ist das 
einzige Aufnahmekriterium für 
diese Vereinigung. 
Mensa wurde 1946 in England 
von Dr. Lionel L. Ware und Roland 
Berrill gegründet. 
Mensa hat drei definierte 
Ziele: Das Entdecken und Fördern 
menschlicher Intelligenz zum 
Nutzen der Menschheit; das 
Fördern der Forschung über die 
Natur, die Charakterisierung und 
den Nutzen der Intelligenz sowie 
eine stimulierende intellektuelle 
und soziale Umgebung für seine 
Mitglieder zu schaffen.
Das lateinische Wort „Mensa“ 
bedeutet auf deutsch „Tisch“.
Zur Zeit gibt es etwa 100.000 
Mensianer in rund 100 Staaten 
der ganzen Welt.
Infos unter www.mensa.at
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Jedes Jahr zu Pfingsten wird von 
der Mensa Österreich ein Tref-

fen mit umfangreichem Programm 
ausgeschrieben. Schon zum zweiten 
Mal wurde dieses Treffen am Klo-
peinersee (10. und 11. Mai 2008) im 
Hotel Eberhard und mit dem Hotel 
Jernej gemeinsam veranstaltet. Und 
viele kamen – an die Hundert –  aus 
den USA, Schottland, der Schweiz, 
Italien, Deutschland und selbstver-
ständlich aus Österreich. 

Jede Menge „geistige Prominenz“ 
war vorhanden, ob Krebsforscher, 
EDV Programmierer, Unternehmer, 
Künstler, Professoren, Doktoren, alle 
waren im Geiste von Mensa verbun-
den. 

Ein Kärntner Schnapserl und ein 
Kärntner Most kredenzte das Hotel 
Eberhard als Einstand für das Treffen. 
Der prominenteste aller Prominenten 
war der fünffache Rechenweltmeis-
ter und Wahlkärntner Dipl.-Inf. DDr. 
Gert Mittring, der für die Öffentlich-
keit eine „unterhaltsame Rechen-
stunde“ für alle (Schüler mit ihren 
Eltern . . .) im „Mensa-Stüberl“ im 

Die Mitglieder des Hochbegabten-Clubs Mensa Sie sind eine 
Minderheit. Viele würden gerne dabei sein und probieren den harten 
Eignungstest. Bei diesjährigen Treffen am Klopeiner See schaffte nur 
ein St. Kanzianer die Aufnahmsprüfung. Er ist damit Mitglied im „Club 
der Genies“ von nur 500 Österreichern.�

MENSA-TREFFEN

Klopeiner See als Treffpunkt 
für Menschen mit hochstem IQ

Hotel Eberhard abhielt. Parallel wur-
den im Hotel Jernej Kandidaten für 
die Aufnahme in den Verein Mensa 
getestet und ein St. Kanzianer hat 
diesen erfolgreich bestanden und ist 
ab nun Mitglied exklusiven Vereins. 

Der Rest der Teilnehmer hat die 
nähere Umgebung, das touristische 
Südkärnten mit voller Begeisterung 
erkundet. Beim Empfang des Bür-
germeisters der Gemeinde St. Kan-
zian am Klopeiner See, Thomas Kra-
inz, und dem Tourismusreferenten 
Dietmar Petritsch wurden Willkom-
mensgrüße und weitere Informati-
onen über die Gemeinde vermittelt. 
Selbstverständlich gab es auch einen 
gespendeten Willkommenstrunk. 

HÖHEPUNKT DES TREFFENS

Am Sonntag (Muttertag) wurde 
die heilige Messe besucht und an-
schließend wurde die alljährliche Ge-
neralversammlung abgehalten.

Den gesellschaftlichen Höhe-
punkt bildete die Schifffahrt mit 
der „Magdalena“ mit dem Bummel-
zug als Zubringer. So konnte man 

Der Jauntaler Viergesang singt  
beim Abschlussabend am Sonntag, 
11. Mai 2008 im Hotel Sonne.

in Ruhe und Muse die Schönheiten 
unserer Gemeinde genießen. Den 
Abschluss bildete ein Galadiner im 
Hotel Sonne, wo auch die Preisver-
leihung der Rätselrallye vorgenom-
men wurde. Diese Rätselrallye soll-
te den Teilnehmern die Gemeinde 
näher bringen, sollte unterhaltsam 
sein und sollte Kontakt mit den Ge-
meindebürgern ergeben. Den ersten 
Preis, ein Wochenendurlaub im Ho-
tel Eberhard, errang eine Salzburge-
rin aus Bad Gastein, die ihren Urlaub 
mit ihrer Familie schon konsumiert 
hat. Der zweite Preis, ein Genusskorb 
vom Vermarkter Horst Sorger ging 
nach Oberösterreich und der drit-
te Preis, eine Unterkärntner Salami, 
ging nach Deutschland. Sehr zufrie-
dene Teilnehmer, begeistert von der 
schönen Gegend, versprachen, bald 
wieder an den Klopeinersee zu kom-
men, nicht nur wegen eines Treffens, 
sondern weil es hier einfach schön 
ist. Die nächsten Treffen finden in 
Vorarlberg und in Wien statt.

            Dieter Fleiß, 
  Lokal Sekretär von Mensa Kärnten

5facher Rechenweltmeister 
und Wahlkärntner Dipl.-Inf. 
DDr. Gert Mittring

Flüssiger Empfang mit 
Kärntner Spezialitäten im 
Hotel Eberhard.

Gründer von Mensa Österreich, Dr. Georg 
Fischhof, mit Gattin Vera

Tourismusreferent Dietmar 
Petritsch mit dem Organi-
sator Dieter Fleiß.

Mensa-Deutschland-Vorsit-
zender Martin Weiß und von 
Österreich, Rudi Challupner.

Generalsekretär von 
Mensa Österreich, 
Karl-Heinz Wimmer.

❚❙❘ MENSANER WISSEN (FAST )  ALLES .  S IE  AUCH?
Slowenien hat den Euro. Wie nennen 
die Bürger (scherzhaft) die 2-Cent-
Münze?

Mathematik: Was ergibt Multiplikation 
(k-a).(k-b).(k-c)……(k-y).(k-z) = 

Kärntner Geschichte: Die Römer 
sagten dazu „mustum“, wie sagt man 
heute dazu?

Der Bürgermeister von St. Kanzian 
hat eine besondere Fähigkeit, um Men-
schen zu helfen. Welche?

Unterkärntner Brauchtum: Was sagt 
dir der „Agathentag“, was der 3. Mai?
Tauchen und rechnen: Wie viel Was-
ser ist ca. im Klopeinersee?
Logik ist gefragt. Meine Frau und 
ich kommen zu einer Geburtstagsfeier 
etwas zu spät. Vor der Türe wartend, 
höre ich: „Jetzt stoßen wir alle mitein-
ander auf das Wohl des Geburtstags-
kindes an!“ Wir zählen: ich sage, 53 
Mal, meine Frau, nein 56 Mal. Wie viele 
Geburtstagsgäste waren im Raum?

n Diese Fragen bekamen die Mensaner anlässlich des Treffens am Klopeiner See gestellt.


